
Der Blonde mit dem Veilchreh.
,,Boxer sind sensible Knaben", sagt
Manfred Kaltenhäuser, Mannschaftslei-
ter der Bayerischen Faustkämpfer, die
sich am Wochenende mit Badenern und
Württembergern um die Süddeutschen
Titel und damit um die Qualifikation
für die Deutschen Meisterschaften
schlugen.

Sein kräftigster Schützling, der Su-
perschwergewichtler Franzl Hofbauer,
immerhin ein zwei Zentner schwerer
Ko1ol3 von eindrucksvoller Breite, bestä-
tigt ihn: ,,Nach außen hin wirke ich
zwar vieileicht wie ein harter Mann",

der Singener-
schlug, dann könnte

schon früh die nötigen Grundste-llynge;t
bei. AIs er zehn Jahre zählte, stieg er
zuffi erstennal in einen Ring und
kämptLe s-iph --A$---An!i-9b ins Finale

was man ihm angesichts seines K.O.- bälgtrrPas hat mich einfach zu sehr in

Siegs in der ersten Runde über den Anspruch genommen
Familie jede nurGmünder Geiger sofori glaubt, ,,aber in- .Daß er von seiner

nen drin, do bin i's neet"" mögliche Unterstützung erhält, versteht
sich von selbst. So ist es auch kein Wun-

als Einzelhan-
hat er an den

seine Frau Mama bei jedem
Boxkämpfe dabei ist qnd- au§

wie ihr
und el{t;
des öfte-

Auch Joachim Wiedemann (t-eon-
bärg), der neue Stern an-Württembergs
Boxerhimmel und frischgebackener
Südmei ster, wilkt -a1p. *{91 -l-{S]r.e tt 1-i1
Zivil eher zärt und zerbrechlich. Der-
blonde Federgewichtler, der aus der
Leonberger Boxerfamilie stammt, d-ie.

einst mit sechs schlagkräftigen Brüdern
die deutschen Ringe unsicher machte,
spricht stets leise mit einem heilen Kin-
derstimmchel, J5ann lächeln. wie.. gyt*
sanfidä Fräulein, und wäre jenes.,,Ve-iJ;-

chen" nicht, das ihm in den Vorkämpfen
betgpll_y_g1s1-chtig sein .blutuntglpufel
.nes Auge, ,,das i_s!- qicht so anstren--

-ceF.q.:'Die Meister: Fliegen: Grünberger
'am Samstag sein
Franz Glöckler,
man glauben, dem frisctrgebacke4eg
Süddeutschen Meister liege nichts fer-.
ner als Kopfschläge und Leberhaken.

(Dachau), Bantam: Metz (Mannheim),
Feder: Wiedemann (Leonbgrg), Leicht:
Johanningmaier (Landshut), Halbwel-

mann (Gunzenhausen), Mittel: Thews
(Landshut), Halbschwer: Hugl (Mün-
chen), Schwer: Schwab (Karlsruhe), Su-
perschwer : Hofbauer (Eichstätt).

In Wirklichkeit hat für Joachim Wie-- ter: Buck (Munderkingen), Welter: Ker-
dernann das Boxtraining schon im Alter scher (Regensburg), Haibmittel: Herr-
von sechs Jahren begonnen. Sein Vater,
Aloys Wiedemann, zweimal Württem-
bergischer Meister, einmal Süddeut-
scher Meister, jetzt Trainer seines §oh-

Evi Simeonines, dem kleiagq Jpqgliq1l
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Sensibte Knaben schlagen zu. Links Joachim Wiedemann (Leonberg), der seinen Gegner ölscher 1Ludw.lgsbu.rd nach Punkte'q O"t'€{l::Baumann


